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Hoffnung auf eine bessere Zukunft Kino-Filme am Markt

Die Spuren der Demokratie  Kinderstadt und Hauptstadt-Reise  

9. November  Der Niendorfer Bernd Buhk gibt Erinnerungen weiter

Achtsamkeitsweg  Vom Kommen und Gehen  
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Peace is the way,  
liebe Leserin, lieber Leser. 
Erneut eine Ausgabe in diesem 
Jahr mit dem Schwerpunkt „Frie-
den“.
„Es gibt keinen Weg zum Frie-
den. Frieden ist der Weg.“ Martin 
Luther King hat das gesagt und 
gelebt. Doch was bedeutet es für 

uns 2023 als Gemeinde in Niendorf? 
Es gibt nicht die eine Antwort.  Aber doch 
eine Richtung für uns: Zusammen zu kom-
men. Zu teilen. Gutes und Schweres. Mei-
nungen und Hoffnungen. Feste und Ge-
denken. (S. 28) Dazu laden wir ein. 
Am 9. November mahnen Schüler*innen 
an, dass Erinnerungen nicht verblassen 
(S. 6f).
Kinder und Jugendliche engagieren sich  
und informieren sich über demokratische 
Strukturen (S. 17,18,19).
Auf Achtsamkeitswege sind Frauen ein-
geladen (S. 22), Männer zum Kochen (S. 
18) und zu Discomusik Kinder bis 12 Jahre 
(S. 17) und alle Ü60 (S. 21), um mit ande-
ren zu hotten und so neue Energie zu be-
kommen. 
Unsere Friedenssehnsucht stärken und 
teilen wir in allen Gottesdiensten. Am 
Volkstrauertag im Rahmen der Friedens-
dekade gemeinsam mit Initiativen und 
Einrichtungen aus dem Stadtteil und da-
rüber hinaus (S. 14f). 
Und wenn Sie mit uns ins Gespräch kom-
men wollen - am jeweils letzten Samstag 
stehen wir auf dem Tibarg. Einfach mal 
reden. Miteinander. Das sollten wir viel 
öfter. Maren Gottsmann

Für die präsent-Redaktion
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GEISTLICHES WORT

Peace – Frieden –  Shalom… 
Was für ein Thema! 
„Pflugscharen zu Schwertern“ dreht ein 
Friedensbewegter das Bibelwort aus 
Micha 4 einfach um – das Symbol der 
Friedensbewegung: Ja, der Krieg ist uns 
auf die Pelle gerückt mit dem Angriff 
auf die Ukraine. Es gab ihn vorher – in 
Syrien, im Jemen, in Afghanistan… aber 
schon lange nicht mehr so nah.
„Wir kämpfen nicht. Wir sterben nicht. 
Wir liefern bloß!“, fasst Peter Herrfurth, 
Jugendpastor in Magdeburg, den Stand 
der Dinge für uns zusammen und for-
dert: „Wir brauchen die pazifistische 
Sehnsucht nach Frieden. Heute mehr als 
gestern, und morgen mehr als heute." 
Denn Waffen beenden den Krieg nicht. 
Das ist sichtbare Realität. Das Ergebnis 
sehen wir seit anderthalb Jahren: zer-
störtes Leben, zerstörtes Land, eine 
Welt auf der atomaren Kippe.
Lasst uns Realist*innen sein und daran 
glauben, dass es Lösungen nur jenseits 
aller Waffenlogik gibt. „Steckt eure 
Schwerter weg!“, sagt Jesus zu seinen 
Jüngern. „Ich weiß, ihr meint es gut. 
Aber der Weg der Gewalt führt nicht 
zum Frieden.“
Habe ich, haben Sie diese leidenschaftli-
che Sehnsucht nach Frieden im Herzen? 
Ich merke, dass ich den Gedanken an die 
Kriege in dieser Welt nicht aushalten 
und auch nicht ständig in mir bewegen 
kann. Aber die Sehnsucht nach Frieden 
bleibt groß: Posaunen ertönen deshalb 
jeden Sonntagabend vor der Verhei-
ßungskirche. Und in jedem Gottesdienst 
wird die Sehnsucht wachgehalten und 

genährt: „Der Friede Gottes, 
der höher ist als all unsere 
Vernunft, bewahre unsere 
Herzen und Sinne in Christus 
Jesus!“ Gemeint ist „Shalom“, 
das hebräische Wort für Frie-
den. Es bedeutet mehr als 
einen Friedensvertrag zur 
Beendigung kriegerischer Handlung. 
Shalom ist sehr viel mehr: Dazu gehören 
neben dem Fehlen des Krieges Sicher-
heit des Volkes, soziale Ordnung, die 
den Schutz der Schwachen einschließt, 
Wohlergehen des Einzelnen, aber auch 
das Verhältnis von Mensch und Natur, 
ja das Aufhören der Feindschaft von 
Mensch und Tier. Wohlergehen auf gan-
zer Linie sozusagen.
Ich hoffe, dass uns alle die Sehnsucht 
nach Shalom nie verlässt – und es gibt 
gute Argumente dafür:
„Bis zu diesem Tag hat noch niemand gese-
hen, dass die Zugvögel ihren Weg nehmen 
nach wärmeren Gegenden, 
die es gar nicht gibt,
oder dass sich die Flüsse ihren Lauf 
durch Felsen und Ebenen brechen
und einem Meer entgegenströmen, 
welches nirgends vorhanden ist.
Gott hat gewiss keine Sehnsucht 
oder Hoffnung erschaffen,
ohne auch die Wirklichkeit zur Hand zu 
haben, die als Erfüllung dazugehört…“
(Tania Blixen)
Unser Titelfoto mit dem leuchten-
den Friedenszeichen ist ein wunder-
bares Hoffnungssymbol für uns Frie-
dens-Sehnsüchtige!

Anke Zorn
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AUS DEM KGR 

Aus dem Kirchengemeinderat

KGR-Sitzung
Montag, 9. Okt., 20. Nov., 19 Uhr 
Gemeindehaus der Kirche am Markt

   Wenn Sie dies lesen, wird die neue Zusammensetzung der Kir-
chenkreissynode bereits feststehen: Unser Kirchengemeinderat hat 

bereits am 11. September die Wahl vollzogen. 
Nachdem Pastorin Maren Trautmann nun mit ihrer Familie in dem Pastorat Prome-
nadenstraße 16 wohnt und dort auch ihr Amtszimmer hat, wird Pastorin Ute Andre-
sen ihr Amtszimmer vom Friedhof in das Gemeindehaus Sachsenweg 2 verlegen. 
Mitte September trifft der KGR sich einen ganzen Samstag lang, um miteinander zu 
diskutieren und weiterzudenken, wohin sich die kleiner werdende Gemeinde Nien-
dorf entwickeln will und kann. Eine intensivere Zusammenarbeit mit der Kirchenge-
meinde Schnelsen hat sich in den vergangenen Jahren ergeben und könnte ausge-
baut werden. Einsparungen müssen angedacht und geplant werden.
Am 12. November lädt der KGR zur Gemeindeversammlung in die Verheißungskir-
che ein, um die Gemeindeglieder zu informieren, wo der KGR nach einem knappen 
Jahr Amtszeit steht.
Wir bedauern sehr, dass Matthias Kuhlemann, der neu in der KGR gewählt worden 
war, sein Amt nun niedergelegt hat: Der Wechsel seines Arbeitsplatzes brachte mit 
sich, dass Herr Kuhlemann die meist in den Abendstunden stattfindenden Sitzun-
gen des KGR und seiner Ausschüsse kaum wahrnehmen kann. 
Der KGR freut sich auf Alexander Raguz, der bereits im Familienausschuss mitar-
beitet, und nun bereit ist, den frei gewordenen Platz im KGR einzunehmen.
Seit vielen Jahren arbeitet Kerstin Kiesé in der Gemeinde und im KGR mit unter-
schiedlichen Schwerpunkten. Gleichzeitig hat sie studiert und wir freuen uns mit ihr, 
dass sie nun zur Diakonin eingesegnet wurde: Herzlichen Glückwunsch, liebe Kerstin! 

Anke Zorn
Vorsitzende des Kirchengemeinderats

Gemeindeversammlung:   

Sonntag, 12. November 2023

im Anschluss an den Gottesdienst

 in der Verheißungskirche

Gemeinde-Feedback
Viel haben wir in diesem Jahr verändert. 
Sonntagsgottesdienste wurden redu-
ziert, Liturgien verändert, im Winter 
wurde die Verheißungskirche geschlos-
sen.  Wir möchten mit Ihnen darüber an 
zwei Sonntagen im Anschluss an den  
Gottesdienst ins Gespräch kommen. 
Immanuel-Haus: Erntedank, 1. Oktober 
Verheißungskirche: 8. Oktober.

Anke Zorn, Maren Gottsmann, 
Maren Trautmann
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AUS DER GEMEINDE

„Fang nie an aufzuhören, hör nie auf anzufangen.“
(Marcus Tullius Cicero)

Liebe Gemeinde,
dieses Cicero-Zitat bringt, so denke ich, eine ideale 
Lebenshaltung zum Ausdruck, die im Leben eine anhaltende 
Herausforderung darstellt. Es ruft dazu auf, immer wie-
der neu anzufangen, ganz egal wie jung oder alt man ist. Übertragen auf meine 
Lebenssituation bedeutet das gerade, mich im Alter von 35 Jahren noch einmal 
ganz neu aufzumachen, um den Weg einer Pastorin einzuschlagen und mich wieder 
in einen Ausbildungsstatus zu begeben. Seit April bin ich als Vikarin der Nordkirche 
schon in der Grundschule Burgunderweg unterwegs. Nach Abschluss dieser Phase 
wird im November mein Gemeindevikariat beginnen. Sie werden mich also in den 
nächsten Monaten, meist in Begleitung von Pastorin Maren Trautmann, häufiger im 
Gottesdienst und in anderen Gemeindeveranstaltungen antreffen. 
Aufgewachsen und zur Schule gegangen bin ich in Mannheim. Zum Theologiestu-
dium verschlug es mich nach Heidelberg, Buenos Aires und Berlin. Meinen Mann 
habe ich schließlich im Theologiestudium in Berlin kennengelernt und bin mit ihm 
2018 gemeinsam nach Hamburg gezogen, weil ich hier im Fach Neues Testament 
eine Stelle als wissenschaftliche Mitarbeiterin und Dozentin an der Universität 
angenommen hatte. Im Fach Neues Testament habe ich auch eine Promotion 
über das Lukasevangelium und die Apostelgeschichte angefertigt. Das gesamte 
Promotionsverfahren steht kurz vor dem Abschluss. 
Erst kürzlich bin ich mit meiner Familie von Wilhelmsburg nach Lurup umgezogen, 
wo mein Mann ebenfalls als Pastor tätig ist. Wir haben einen dreijährigen Sohn, der 
in Lurup in die Kita geht. Jetzt freue ich mich auf viele neue Anfänge in meinem 
Gemeindevikariat in Niendorf und bin sehr gespannt darauf, Sie alle schon bald 
persönlich in der Gemeinde kennenlernen zu dürfen. 

Vikarin Kaja Wieczorek 

  BERATUNG. BEWERTUNG.     VERKAUF.       VERMIETUNG. 
  

 Engagiert. 
 Kompetent. 
 Fair. 
 Nils Hupka. 

 
Rudolf-Klug-Weg 9 

22455 Hamburg 
040 89 80 49 34 

0157 72 66 20 48 
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9. NOVEMBER

Erinnerung darf nicht 
verblassen
September 1973. Die Anklageschrift, mit 
der der junge Staatsanwalt Bernd Buhk die 
Hauptverhandlung gegen den Chef der Si-
cherheitspolizei und des Sicherheitsdiens-
tes im Warschauer Ghetto, Ludwig Hahn,  
beantragt, umfasst 228 Seiten. Hahn wird 
dort des Mordes an über 300.000 Jüdinnen 

und Juden angeklagt. Es  ist einer der letzten großen NS-Prozesse in der Bundesre-
publik, 30 Jahre nach den Verbrechen und charakteristisch für die Typologie jener 
Verbrechen mit Tätern, die nur ihrem Auftrag gefolgt waren und ihrer Pflicht, ohne 
Eingeständnis irgendeiner Schuld. Hahn wurde 1975 schließlich zu lebenslänglicher 
Haft verurteilt. Ab 1983 erhielt er allerdings Freigang an den Wochenenden.  
Für Bernd Buhk war dieser Prozess für sein ganzes Leben prägend, erzählt er. Er  
lehrte ihn die Erkenntnis, dass Menschen, die ein ganz normales Leben führen, u.a. 
wegen einer Karriere bereit sind, die furchtbarsten Dinge zu tun. Als Verbrecher 
wird ein Mensch nicht geboren, so der Niendorfer Bernd Buhk. 
Um Hahn seiner Verbrechen zu überführen, reiste Bernd Buhk nach Warschau, Is-
rael und in die USA. Es galt, mit Augenzeug*innen zu sprechen, Material zu sichten, 
sich vor Ort ein Bild zu machen. Denn bis 1959 war in der Sache Hahn überhaupt 
nichts geschehen. Dann begann ein einziger Staatsanwalt mit den Ermittlungen,  
legte 125 Aktenbände an und brach 1966 zusammen. Seine Nachfolger mussten 
von vorn anfangen. Doch die Politik veränderte sich mit Blick auf den Umgang mit 
NS-Verbrechen. Es gab auch eine neue Generation von Anwälten, die diese Verbre-
chen nicht mehr aussitzen und verschweigen wollten, darunter Bernd Buhk. End-
lich wurde in Hamburg ein großer Stab von 19 Staatsanwälten mit der Aufklärung 
der NS-Verbrechen beauftragt. Dafür wurden drei Abteilungen aufgebaut, die sich 

Der Vergangenheit gedenken – die Zukunft gestalten 
Gedenkveranstaltung zum 9. November 1938 
Donnerstag, 9. November, 19 Uhr, Verheißungskirche, Sachsenweg 2

Schülerinnen und Schüler des 10. Jahrgangs Gymnasium Ohmoor, 
Bernd Buhk, Hamburger Staatsanwalt, 1969-1977 betraut mit der Anklage  
gegen den Leiter der Sicherheitspolizei des Warschauer Ghettos 
Thomas Ruten, Gymnasium Ohmoor
Pastorin Maren Gottsmann 
Svenja Lippert, Violine und Timon Krämer, Kontrabass
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ADVENT

Mögen Sie an einem Abend im 
Dezember für eine halbe Stunde 
Gastgeber*in sein, um mit vertrauten 
und auch weniger bekannten Men-
schen gemeinsam den Advent zu be-
gehen? Dann machen Sie mit beim 
"Lebendigen Adventskalender". 
Das wäre dafür zu tun: 
Sie gestalten an Ihrer Haustür oder 
am Fenster das "Kalendertürchen" für 
"Ihren" Tag, stellen ein Heißgetränk 
bereit und ein paar Kekse. Sie suchen 
Lieder aus den vorhandenen Heften 
aus und lesen eine adventliche Ge-
schichte vor. 
Beim Vortreffen erhalten Sie weitere 
Informationen zum Adventskalender. 

Vortreffen: 
Freitag, 13. Oktober, 18.30 Uhr 
Gemeindehaus Sachsenweg 2

Anmeldung für ein Türchen bitte bis 
zu diesem Termin bei 
Maren Gottsmann, Tel. 320 91 868. 

Lebendiger
Adventskalender

nicht nur mit den Verbrechen in War-
schau, sondern auch an zahlreichen an-
deren Orten befassten. 
Sie standen vor enormen Herausforde-
rungen, erinnert sich Bernd Buhk. Es 
gab bis dahin keine strafrechtlichen Er-
fahrungen mit der Aufarbeitung staat-
lich organisierter Massenmorde. Eine 
weitere Schwierigkeit: Das Erinnerungs-
vermögen von Zeugen und Zeuginnen 
war nach drei Jahrzehnten verblasst 
oder deren Traumatisierung war so 
schwer, dass es wenig Erinnerungsver-
mögen gab.
Am Ende mag angesichts der Verbre-
chen wenig erreicht worden sein. Für 
Bernd Buhk bleibt es Aufgabe der 
nachfolgenden Generationen, diese 
unfassbare Einmaligkeit des national-
sozialistischen Wahns einer „Endlösung 
der Judenfrage“ nicht zu vergessen. 
Die Erinnerung daran, wozu Menschen 
fähig waren und fähig sein können, 
darf nicht verblassen. Die steigende 
Bereitschaft, rechtsradikale Positionen 
in Deutschland zu wählen, macht deut-
lich, dass eine bessere Vermittlung 
unserer Geschichte wieder notwendig 
geworden ist.  
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KIRCHE 2040

In unserer Reihe „Kirche 2040“ präsen-
tieren wir in loser Folge Impulse aus ganz 
unterschiedlichen Perspektiven auf die Zu-
kunft von Kirche. 
In dieser Ausgabe freuen wir uns über ei-
nen Beitrag von Reinhold Kötter aus der 
Bundeswehr-Akademie Hamburg. 

AUFGELÖST

 VISUELLE KOMMUNIKATION
 BILDLÖSUNGEN FÜR 

  MESSE, EVENTS, INTERIOR
 GROSSFORMATDRUCK

 LEITSYSTEME
 WERBETECHNIK

 MONTAGEN

LUEZIDIGITAL MEDIENPRODUKTION 
IM MEDIENZENTRUM HAMBURG

RONDENBARG 8 · 22525 HAMBURG
TEL.: 040 - 23 51 28-0 · WWW.LUEZIDIGITAL.DE

Kirche 2040 

Perspektiven eines 
Militärpfarrers
Volkskirche und Bereichsseelsorge
Als mich die Anfrage erreichte, Gedan-
ken über „Kirche 2040“ zu notieren, 
war ich überrascht. Ich arbeite in einem 
speziellen beruflichen Bereich, mit be-
sonderen Orten, Strukturen, seelsor-
gerlichen Anforderungen und vielen 
subkulturellen Eigenheiten - im kirch-
lichen Jargon eine „Sonderseelsorge“. 
Kann ich dennoch über die Kirche als 
Ganze schreiben? In gewisser Weise ist 
die Kirche schon seit längerem auf dem 
Weg, eine Bereichsseelsorge anzubieten 
- nicht geplant, aber in einer fortschrei-
tenden Abnahme ihrer Mitgliederzahl. 
Die Kirche hat schon lange kein gesamt-
gesellschaftliches Deutungs- und Ritu-
almonopol mehr, sondern befindet sich 
in einem Wettbewerb mit kulturellen, 
sportlichen und auch spirituellen Ange-
boten. In ihrem Bereich hat die Kirche 
viel zu bieten – eine gute Botschaft, di-
akonische Zuwendung, seelsorgerlichen 
Zuspruch. 
Ecclesia semper reformanda
Mit neuen Formaten und Strukturen, 

Die Lösung des Sommer-Rätsels 
lautet: Jochen Pridat. Wer noch mehr 
Enthüllendes zu dieser kniffeligen 
Knobelei wissen möchte, kann sich 
an unsere Rätsel-Erfinderin Birgit 
Mesterknecht wenden.  
Unter den richtigen Einsendungen 
haben wir einen Gutschein aus dem 
Weltladen Osterstraße verlost. 
Gewonnen hat diesmal Ute Baumann. 
Herzlichen Glückwunsch!

  --

?
??

!!
!
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KIRCHE 2040

die die gewohnten parochialen Grenzen 
sprengen, versuchen die Kirchen und 
Gemeinden, neue Mitglieder zu werben 
und sich als attraktives Angebot zu po-
sitionieren - mit mehr oder weniger gu-
tem Erfolg, aber auch mit der Einsicht, 
dass der Gesamttrend des Mitglieder-
schwundes so nicht aufzuhalten ist. Um 
Transformationen wird die Kirche nicht 
herumkommen: von Parochial- zu Perso-
nalgemeinden, von der Kirchensteuer zu 
breiteren Finanzierungsoptionen, von 
einer flächendeckenden Volkskirche mit 
professionell Mitarbeitenden zu Pro-
jektkirchen mit Ehrenamtlichen.
Komm-Struktur und Geh-Struktur
Auch die Militärseelsorge erlebt Abbrü-
che beim Gottesdienstbesuch, aber die 
Kirche kann von ihrem Arbeitsmodus der 
„Geh-Struktur“ im Rahmen von Personal-
gemeinden profitieren: Ich gehe regel-
mäßig an die Orte, wo Soldatinnen und 
Soldaten arbeiten - ihre Büros, Außen-
bereiche, Übungsplätze, Antreteplätze. 
Bei Gottesdiensten auf dem Übungs-
platz trage ich militärische Schutzklei-
dung - ohne Rangabzeichen – um mich 
wie die Soldatinnen und Soldaten vor 
Wind, Kälte und Dreck zu schützen. Got-
tesdienste werden oft auf Wiesen oder 
Plätzen gefeiert, Gespräche beim Gang 
über den Standort geführt. Aus diesen 
persönlichen Kontakten ergeben sich 
Anfragen nach lebenskundlichem Un-
terricht, Seelsorge und Amtshandlun-
gen. An welchen Orten und auf welche 
Weise können Gemeinden dort Gesicht 
zeigen, wo Menschen leben und arbei-
ten? Kirche sollte und kann vermehrt auf 

die Plätze gehen, denn sie hat eine gute 
Nachricht im Gepäck: die Botschaft von 
der bedingungslosen Zuwendung Got-
tes zu uns Menschen. Plätze und Orte 
gibt es zuhauf: Marktplätze, Kinos, Knei-
pen, Fußgängerzonen, Campingplätze, 
Wanderwege, Stadien… Wichtiger als 
die Wahl des Ortes scheinen mir Fokus 
und Ziel einer „Geh-Kirche“ zu sein: Wo 
kann sie - bei aller Wertschätzung für 
wunderbare Kirchengebäude, Kirchen-
musik und Rituale - den Menschen in 
ihrer Lebenswirklichkeit näherkommen 
und so Relevanz und Akzeptanz gewin-
nen? Mit welchen Angeboten vermittelt 
sie den Menschen, dass es für sie einen 
Mehrwert hat, sie anzunehmen? 
Am Horizont
Eine von der EKD in Auftrag gegebene 
Studie entwickelte für 2060 folgende 
Projektion: Die Evangelische und Ka-
tholische Kirche haben je 10 bis 11 Mil-
lionen Mitglieder oder 12,5 bis 15 % der 
Bevölkerung - je nach Entwicklung der 
Bevölkerungszahl. Wenn diese Projek-
tion Wirklichkeit wird, kann von einer 
Volkskirche dann nicht mehr gespro-
chen werden, und bis 2040 wird eine 
Trendumkehr nicht zu erwarten sein. Ich 
persönlich werde dann schon lange im 
Ruhestand sein – Sorgen und Gedanken 
mache ich mir dennoch. Bei allen Sorgen 
vertraue ich aber auf Gott, der nicht nur 
jedem Einzelnen von uns zugewandt 
bleibt, sondern auch seiner Kirche. 

Militärdekan Reinhold Kötter
Führungsakademie der Bundeswehr, 

Hamburg
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GESEHEN WERDEN

Hier stellen wir Ihnen im Rahmen des 
diesjährigen Jahresthemas „du siehst 
mich“ Niendorfer Personen und Ein-
richtungen vor, die in besonderer Weise 
Menschen und Themen im Blick haben. 
In dieser Ausgabe berichten zwei Kir-
chenhüterinnen von ihrer Tätigkeit.     

Genau hinschauen
Frau Romhardt und Frau Mayer sind 
zwei Frauen aus dem Team der Offenen 
Sonntagskirche, in dem sich circa 10 Per-
sonen ehrenamtlich dafür engagieren, 
dass die Kirche an jedem Sonntagnach-
mittag für einige Stunden geöffnet ist. 
Das Interesse ist groß. Mehr als 2.000 
Personen besuchen pro Jahr die Kirche 
zu dieser Gelegenheit. Frau Romhardt 
ist schon mehr als 12 Jahre im Team, 
Frau Mayer ist seit gut einem Jahr dabei.
präsent: Was hat Sie an der Aufgabe ge-
reizt?
Frau Mayer: Ich habe früher in Peine 
bereits Erfahrungen mit der Betreuung 
einer offenen Kirche gesammelt. Nach-
dem ich nach Hamburg gezogen war, 
habe ich diese Kirche kennengelernt 
und war gleich begeistert. Diese Kirche 
muss man öffnen und zeigen. 
Frau Romhardt: Wir sind 1968 nach Nien- 
dorf gekommen. Ich habe diese Kirche 
immer gemocht. Frau Bohl hat mich 
dann für dieses Ehrenamt angeworben.
präsent: Was erleben Sie, wenn Sie die 
Kirchenöffnung betreuen?
Frau Romhardt: Zunächst einmal bin 
ich selbst sehr gerne in der Kirche. Ich 
genieße die Stille und das Kerzenlicht. 
Ich schaue immer genau hin, wenn je-

mand in die Kirche kommt. Möchte sie 
oder er sich nur still in die Bank setzen 
oder möchten sie ein Gespräch? Manche 
beten, suchen Ruhe, andere brauchen 
Trost. Hochzeitspaare kommen, um sich 
die Kirche anzusehen, in der sie sich 
trauen lassen wollen. Einmal habe ich 
mit einer Besuchergruppe spontan „Geh 
aus mein Herz“ gesungen, daran erinne-
re ich mich gerne.   
Frau Mayer: Oft steht der Taufengel im 
Mittelpunkt. Gerade wenn Kinder in die 
Kirche kommen. Manche wurden hier 
getauft und dann zeigen die Eltern ihren 
Kindern die Kirche und den Engel. Oder 
es kommen Erwachsene, die hier ge-
tauft oder konfirmiert wurden und die 
von ihren Erinnerungen erzählen. Man 
bekommt viel zurück.
präsent: Wie sind die Rückmeldungen? 
Wie sehen Besucher*innen unsere Kirche?
Frau Mayer: Die meisten finden sie ein-
fach schön! Anheimelnd. Viele sagen, 
dass sie Geborgenheit ausstrahlt. Das 
geht mir auch so: Ich finde, sie umarmt 
einen. 
Wenn Sie sich in der Kirche umsehen: Gibt 
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es etwas, das Sie selbst beson-
ders mögen an der Kirche?
Frau Romhardt: Der Engel 
und der Kerzenständer. Es tut 
mir gut, hier selbst eine Kerze 
anzünden zu können. 
präsent: Welche Aufgabe se-
hen Sie für die Kirche heute in 
der Gesellschaft?
Frau Romhardt: Die Kirche 
sollte Menschen in ihrer Not 
begleiten. Seelsorge ist wich-
tig. Die Kirche sollte Men-

schen ansprechen und begleiten, aber 
nicht belehren!
Frau Mayer: Gerade jetzt haben viele 
Menschen Zukunftssorgen. Die Kirche 
kann helfen, dass man zur Ruhe kommt, 
dass man Gemeinschaft findet. Sie er-
füllt diakonische Aufgaben. Deshalb bin 
ich auch dabei. Ich kann nur Gutes er-
warten, wenn ich selbst Gutes gebe.
Frau Romhardt: Ein Lächeln ist der kür-
zeste Weg zwischen zwei Menschen. 
präsent: Vielen Dank. Wir wünschen Ih-
nen weiterhin viel Freude bei Ihrer Tätig-
keit. 

Never a cloudy day
Zwei Chöre live in concert:
JazzAffair meets Vocal Express 
Samstag, 7. Oktober, 19 Uhr 
Verheißungskirche 
Es erklingen populäre und auch weniger 
bekannte Songs aus Pop und Jazz.
Vocal Express, Ltg.: Paul Jungeblodt
JazzAffair, Ltg.: Christian Holler
Eintritt 10 € / erm. 7 €

Orgelmusik 
im Wandel der Zeit
Samstag, 14. Oktober, 19 Uhr 
Kirche am Markt
Johann Sebastian Bach: 
Präludium und Fuge D-Dur BWV 532
Louis-Nicolas Clérambault: 
Suite du Premier Ton
Max Reger: 
Zweite Orgelsonate d-Moll op. 60
Finnegan Schulz, Orgel
Eintritt frei, Spende erbeten

Wärmepumpen · Gasheizungen · Solarthermie · Ölheizungen

Ihr zuverlässiger Partner für Heizungstechnik

Telefon: 040 / 830 06 06 · info@simon-schrader.de · www.simon-schrader.de
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Chöre
Kantorei Niendorf
Di., 19.30-21.30  Uhr 
Finnegan Schulz
Tel. 58 91 64 95
Projektchor 
Niendorf  
Mittw., 19.30-21.30 Uhr 
Ltg. Britta Irler, 
Tel. 57 14 83 16
Kammerchor
Mittwoch, 20-22 Uhr
Finnegan Schulz
Tel. 58 91 64 95
JazzAffair
Do., 19.30-21.30 Uhr
Ltg. Christian Holler, 
Tel. 27 80 92 24
Gospelchor ReJOYce  
(projektweise)
Donnerstag, 20-22 Uhr 
Tanja Fischer, 58 69 81
Finnegan Schulz, 
Tel. 58 91 64 95 

Jugendchor 
VivaVoices
Für Jugendl. ab 7. Kl.
Freitag, 18-20 Uhr  
Infos: Britta Irler, 
Tel. 57 14 83 16

NÄHE 
Konzert mit dem Vocalconsort Leipzig
Freitag, 27. Oktober, 19.30 Uhr, Kirche am Markt
Im Rahmen des Psalmprojektes  „Klang - Gebet - Poesie“ 
steht das Werk NÄHE des Leipziger Komponisten 
Bernd Franke im Zentrum des Programms. 
Franke vertont hier Neudichtungen der Psalmen des 
in Teheran geborenen und mehrfach ausgezeichneten 
Lyrikers SAID. Dieses bewegende Werk begleitet das 
Ensemble bereits lange und nimmt einen festen Platz 
im zeitgenössischen Repertoire des Chores ein. 
Ergänzt wird das Programm mit weiteren Psalm-
vertonungen von Barock bis Romantik.
Merle Hillmer, Leitung
Eintritt 10 € / erm. 7 €

Johannes Brahms: 

Ein Deutsches Requiem
Sonntag, 5. November, 18 Uhr, Verheißungskirche 
Fassung für Soli, Chor und Klavier zu vier Händen
Es ist eines der beliebtesten Oratorien weltweit: „Ein 
Deutsches Requiem“ von Johannes Brahms. 
Oft aufgeführt mit großem Orchester und noch 
größerem Chor erklingt es bei uns in einer etwas 
unbekannteren Form: Johannes Brahms selbst 
fertigte eine Fassung für Klavier zu vier Händen, Chor 
und Solist*innen an. 
Durch diese kammermusikalische Besetzung bekommt 
das Werk einen ganz anderen, filigraneren Charakter, 
der uns möglicherweise das bekannte Requiem noch 
einmal neu hören lässt.
Martina Hamberg-Möbius, Sopran
Dominic Große, Bass
Vera Stellmacher und Ina Peeken, Klavier
Kammerchor Niendorf
Finnegan Schulz, Leitung
Eintritt 10 € / erm. 7 €

Mo-Fr 8:00 - 18:00 Uhr

Ihre Kirchen-Hotline ist für Sie da !Ihre Kirchen-Hotline ist für Sie da !

Rufen Sie an! Rufen Sie an! 

040 
30 620 300

ServiceTelefon 
Kirche und Diakonie Hamburg
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Singschule
Mädchen- und Jungenchor I 
(Vorschule u. 1. Klasse)
Di, 15.15-15.55 Uhr 
Mädchenchor II (2.-4. Klasse)
Di, 17-17.45 Uhr 
Jungenchor II (2.-4. Klasse) 
Do, 16-16.45 Uhr 

Kurrende für Jungen und  
Mädchen ab 5. Klasse: 
Do, 17-18 Uhr
Infos: Britta Irler, 
Tel. 57 14 83 16 oder 
irler@kirche-in-niendorf.de

Posaunenchor:   
Mo., 19.30-21.30 Uhr
Info: Andrii Shparkyi, 
Tel. 0152 52 14 30 66
Blockflötenensemble 
C7Consort:   
Mo., 19.15-21.15 Uhr,  
Ltg. Ebba-Maria 
Künning-Zeijl

Instrumental-
gruppen

Synagogale Chor- und Orgelmusik 
von jüdischen Komponisten 
Sonntag, 19. November, 18 Uhr, Verheißungskirche 
Psalmvertonungen von Louis Lewandowski, 
Salomon Sulzer, David Rubin u.a.
Projektchor Niendorf
Irene Husmann, Violine
Benjamin Reinders & Britta Irler, Orgel
Britta Irler, Leitung
Eintritt frei – Spende erbeten
Psalmen spielen im jüdischen wie auch im christlichen 
Gottesdienst eine wichtige Rolle und stehen für eine 
jahrtausendealte gemeinsame religiöse Tradition. 
Das im 19. Jahrhundert in Deutschland entstandene 
Reformjudentum veränderte die Liturgie und die 
Kirchenmusik des synagogalen Gottesdienstes tief-
greifend. Zu den wichtigsten Komponisten der syna-
gogalen Musik in der Reformbewegung gehörten 
Salomon Sulzer (1804–1890) und Louis Lewandowski 
(1821–1894), die sich an der protestantischen und 
katholischen Kirchenmusik anlehnte. 
Eine heftig umstrittene Neuerung war die Einführung 
der Orgel in die Synagoge. 1818 wurde in Hamburg eine 
der ersten Orgeln erbaut, die den Gemeindegesang 
und den Chor begleitete. In wenigen Jahrzehnten 
entstand eine reiche musikalische Kultur, die durch die 
Shoa weitgehend in Vergessenheit geraten ist. 

Musik im Gottesdienst
Kirche am Markt
31.10.  Kantorei Niendorf,  
 Finnegan Schulz, Ltg. und Orgel
05.11. Musikensemble Stefan Pohl Patalong

Verheißungskirche
01.10.  Familiengottesdienst mit Singschule
08.10. MITTENDRIN mit Band
12.11.  Posaunenchor
19.11.  Blockflötenensemble
 Ltg. Julia Wetzel-Kagelmann
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GOTTESDIENSTE

Newsletter-Andachten:  
Wir bieten eine wöchentlich 
neue Newsletterandacht an, 
die auf unserer Homepage he-
runtergeladen werden kann. 
Dort kann auch der Newslet-
ter abonniert werden:  
www.kirche-in-niendorf.de 

Telefon-Andachten: 
Unter 040 / 52 10 57 84 hö-
ren Sie eine ca. 5-minütige, 
wöchentlich wechselnde An- 
dacht aus unserem Pfarr-
team.  

Kirche am Markt Immanuel-Haus Verheißungskirche

Erntedank
Sonntag, 
1. Oktober

Gottesdienst    
Pastor Birkner NT

Gottesdienst   
Pastorin Zorn

Familien- 
gottesdienst     
Pastorin Trautmann  

Freitag, 
6. Oktober

19 Uhr, Verheißungskirche  
Taizé-Gebet

Sonntag, 
8. Oktober

Gottesdienst 
Pastorin Trautmann  

MITTENDRIN-Gd.   

Pastorin Gottsmann 
und Team  NT

Sonntag, 
15. Oktober

Gottesdienst  
Pastor Birkner 
Predigt Fr. Schlieckau: 
"Das  Bilderverbot"  

Gottesdienst     

Pastorin Andresen  NT

Freitag, 
20. Oktober

19 Uhr, Verheißungskirche  
Taizé-Gebet

Sonntag, 
22. Oktober

Gottesdienst  
Pastorin Andresen

Gottesdienst     

Pastorin Gottsmann NT 

mit Wolfgang Drüding

Sonntag, 
29. Oktober

Gottesdienst  
Pastor Birkner

Gottesdienst     
Pastorin Zorn 

Reformationstag
Dienstag, 
31. Oktober

10 Uhr   Zentraler Gottesdienst    

Kirche am Markt

Pastorin Trautmann   NT

Wenn nicht anders angegeben, beginnen die Gottesdienste 
in der Kirche am Markt um 10 Uhr und im Immanuel-Haus und 
in der Verheißungskirche um 11 Uhr. 

NT      Predigt für Newsletter  und Telefonandacht  

       Musikalischer Gottesdienst 

        Abendmahl

Das Freiwilligen Forum vermittelt und 
berät ehrenamtliche Helfer*innen, die 
in unterschiedlicher Weise Kinder, Ju-
gendliche, Eltern und ältere Menschen 
in ihrem Alltag unterstützen. 

Immanuel-Haus, Quedlinb. Weg 100, 22455 HH, Tel.: 0177 8412128
Persönliche Sprechzeit: Dienstag von 10 Uhr bis 12 Uhr.
ffniendorf@kirchenkreis-hhsh.de,   www.freiwilligenforum.de
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GOTTESDIENSTE IN DEN NIENDORFER KIRCHEN

OFFENE SONNTAGSKIRCHE  
Kirche am Markt
Sonntag  
Okt.: 15-17 Uhr 
ab Nov.: 13-15 Uhr

Kirche am Markt Immanuel-Haus Verheißungskirche

Freitag, 
3. November

19 Uhr, Verheißungskirche  
Taizé-Gebet

Sonntag, 
5. November

Gottesdienst       

Pastor Pohl Patalong

Gottesdienst mit  
Bibelerzählen
Pastorin Zorn NT
Marianne Riethmüller

Donnerstag, 
9. November

19 Uhr Verheißungskirche
Gedenkgottesdienst    

Pastorin Gottsmann, Thomas Ruten und Schüler*innen

Sonntag, 
12. November

11 Uhr Zentraler Gottesdienst     

Verheißungskirche 

Pastor Birkner, Pastorin Andresen  NT

Anschließend Gemeindeversammlung.

Freitag, 
17. November

19 Uhr, Verheißungskirche  
Taizé-Gebet

Volkstrauertag 
Sonntag, 
19. November

Gottesdienst zur 
Friedensdekade 
Pastor Birkner
Pastorin Andresen

Gottesdienst   

zur Friedensdekade 

Pastorin Gottsmann NT   

Thelma Brüdigam, 

Reinhold Kötter 

Totensonntag, 
26. November

Gottesdienst  
Pastorin Andresen 
Pastor Birkner

15 Uhr Friedhofskapelle 
Gottesdienst  
Pastorin Trautmann

Gottesdienst   
Pastorin Zorn   NT

Gottesdienst  
Pastorin Gottsmann
Pastorin Trautmann 

Freitag, 
1. Dezember

19 Uhr, Verheißungskirche:  
Friedensandacht mit Taizé-Gesängen

1. Advent  
Sonntag, 
3. Dezember 

Gottesdienst  
Pastor Birkner 

Gottesdienst
Pastorin Zorn  

Gottesdienst 
Pastorin Trautmann,  
Vikarin Wieczorek 

Spendenkonto 
der Kirchengemeinde Niendorf
HASPA           BIC:      HASPDEHHXXX             
IBAN:              DE 41 2005 0550 1112 211964    
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AUS UNSEREN KITAS

Liebe Gemeinde,
In den letzten 12 Monaten hat das Team 
der Kita Verheißung gemeinsam mit 
den Eltern und Ihnen als Gemeinde viel 
erreicht. Auch in der Zeit ohne Leitung 
waren Sie als Gemeinde stets mit Rat 
und Tat für das Team da. 
Im Juni 2022 habe ich die Leitung der 
Kita Verheißung kommissarisch über-
nommen. Nachdem wir uns etwas be-
schnuppert hatten, haben wir uns kom-
plett neu aufgestellt. Wir haben an den 
pädagogischen Inhalten gefeilt, den 
Fokus unserer Arbeit verändert und den 
Alltag neu gestaltet. Hierbei war uns die 
Zusammenarbeit sehr wichtig. Es war 
schön, ein Teil dieser Veränderung sein 
zu dürfen. Ein prägender Satz für mich  
stammt von einer Mitarbeiterin: "Ich 
brenne wieder für meine Arbeit." Das 
ist der Grund, warum dieses Team so 

beständig und gut zusammenarbeitet, 
weil es gemeinsam durch dick und dünn 
geht. Wir haben neben der Alltagsarbeit 
alle zusammen tolle Feste gefeiert und 
sind damit als Gemeinschaft weiter zu-
sammengerückt. 
Nun steht das nächste Projekt an. Der 
Spielplatz benötigt ein Update. Vie-
le der Holzelemente sind morsch, der 
Sand musste ausgetauscht und neue 
Spielgeräte angeschafft werden. Lei-
der geht das nur sehr langsam voran, 
weil uns dafür das Geld fehlt. Wir sind 
für jede Spende, für jede Hilfe dankbar 
und sei sie noch so klein. Ich hoffe sehr, 
dass Sie uns auch bei diesem Projekt zur 
Seite stehen und wir somit nicht nur den 
Kindern ein kleines Lächeln ins Gesicht 
zaubern können.

Herzliche Grüße 
Ihre Melanie Geng und Team

Niendorfer Marktplatz 8
22459 Hamburg-Niendorf
E-Mail: info@erwin-juers.de

Seele des Menschen,
wie gleichst du dem
Wasser! Schicksal des
Menschen, wie gleichst
du dem Wind!

Johann Wolfgang von Goethe

www.erwin-juers.de

Tag- und 

Nachtruf

Tel. 040 -

58 65 65
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KINDER UND JUGEND

Kinderstadt im Herbst
Montag, 16. bis Freitag, 20. Oktober 
(1. Herbstferienwoche)  
täglich 9-14.30/15 Uhr 
Gemeindehaus 
der Verheißungskirche
Kinder zwischen 5 und 12 
Jahren können sich wieder 
in der Kinderstadt engagie-
ren. Es geht um Daniel in der Lö-
wengrube, um Mut und sich selbst treu 
sein. Die Kinder werden heldenhafte 
Tage gestalten und erleben.
Programmstart ist um 9 Uhr. Das Bringen 
der Kinder ist mit Absprache ab 8 Uhr 
möglich. Es wird wieder so abwechslungs-
reich und lustig wie die letzten Jahre. 
Bitte anmelden. Kostenbeteiligung: 
35 € für die Woche pro Kind. 
Infos bei Diakonin Maike von Appen. 

Kindertag:
Was geht? Ganz viel!
Samstag, 4. November, 10-16 Uhr
Immanuel-Haus, Quedlinb. Weg 100 
Von A wie gemeinsam ausgewählte 
Spiele spielen bis Z wie zündende Ideen 
umsetzen. Für Kinder von 6 bis 11 Jah-
ren gestalten die Teamer*innen mit Di-
akonin Maike von Appen ein buntes Pro-
gramm. Anmeldung erbeten.

Krabbelgottesdienst
Freitag, 13. Okt., 15.30 Uhr (ca. 25 Min.) 
Kirche am Markt
Eingeladen sind Kinder im Krippen- und 
Kindergartenalter. Wir singen, spielen, 
hören Geschichten und entdecken, 
welch gute Kraft vom Glauben ausgeht. 

Lüttengottesdienst
Freitag, 1. Dezember, 16 Uhr
Immanuel-Haus 
Erzählen, Spielen, Singen und Lachen, 
Malen und Basteln und Imbiss zum Ab-
schluss. Für Kinder (0-5 Jahre) mit Eltern 
oder Großeltern.

Infos über die An-
gebote  in der Kinder- 
und Jugendarbeit gibt 
Diakonin Maike von 
Appen unter vonappen@ kir-
che-in-niendorf.de
Tel.: 555 49 646, Mobil: 0160 967 69 143 FAIR

HANDELN
WERDEN SIE TEIL EINER 
GLOBALEN BEWEGUNG 
FÜR GERECHTEN HANDEL.

ZU FAIREN 
PREISEN. 

BESONDERE PRODUKTE 
AUS DER GANZEN WELT
„

„

Osterstraße 171, 20255 Hamburg Öffnungszeiten Mo. - Fr. 10.00 - 19.00 Uhr Sa. 10.00 - 18.00 Uhr www.weltladen-osterstrasse.de

Kinderdisco
Freitag, 24. November, 18-21 Uhr 
Immanuel-Haus
Bringt bitte neben guter Laune und 
Liedertipps kleines Geld (Münzgeld) 
für die Snacks mit.
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KINDER UND JUGEND

Lange Filmnacht „Herr der Ringe“:    

Mein Schatz!
Für alle ab 12 Jahren,  Samstag, 18. November, 

von 20 Uhr durch die Nacht, Immanuel-Haus
Alle Filme nacheinander sehen und sich in die Geschichte vom Ring, Sméagol, 
Frodo, Aragorn und den Gefährten hineinziehen lassen – Was vermag der Ring 
alles? Und wie verändert er die Menschen, die ihn tragen? Es wird eine gute und 
lange Nacht mit Spannung und Abenteuer. Für alle Fälle habt eine Isomatte und 
einen Schlafsack dabei, damit Ihr Euch hinlegen könnt, falls ihr müde werdet. 
Für Knabberkram und Frühstück sorge ich. 
Anmeldung bei Ute Andresen: andresen@kirche-in-niendorf.de , Tel. 52 63 01 08

Schon 

gewusst? 

Die Sitzmög-

lichkeiten im 

Bundestag haben 

einen ganz eigenen 

Blaufarbton. Er heißt 

ganz einfallsreich:

"Bundestagsblau"      

Ich bin Henni (20) und seit 2017 in der 
Gemeinde ehrenamtlich in der Kinder- 
und Jugendarbeit aktiv. Nach meinem 

Abitur 2021 und einem 
anschließenden FSJ 
studiere ich jetzt seit 
einem Jahr Soziale Ar-
beit in Hamburg.
Obwohl ich aus Nien-
dorf weggezogen bin, 
verbringe immer noch 
viel Zeit hier. Gefühlt 
singe ich schon immer 

bei Viva Voices und kann mir meine Frei-
zeit ohne den Jugendchor nicht vorstel-
len. Als Teamerin bin ich mit auf Reisen 
und vielen Veranstaltungen dabei. 
Seit über zwei Jahren bin ich auch im 
Vorstand des Kinder- und Jugendaus-
schusses. Darin vertrete ich die Belange 
der Kinder und Jugendlichen und plane 
Aktionen, damit sie hier genauso einen 
schönen Ort finden können, wie ich ihn 
immer hatte. 

Mein Name ist Levke (15). In meiner 
Freizeit spiele ich Schlagzeug und singe 
im Jugendchor Viva Voices unserer Kir-
chengemeinde.
Bei der Jugendvollver-
sammlung am 26. Feb-
ruar 2023 bin ich in den 
Kinder- und Jugend-
ausschuss (KJA) ge-
wählt worden und seit 
dem 5. April gehöre ich 
dem Vorstand des KJA 
an. 
Ich bin schon lange in der Niendorfer Ge-
meinde und sozusagen in die Gemeinde 
hineingeboren. Meine Eltern sind auch 
hier aktiv. So habe ich mich konfirmieren  
lassen und die 14 plus-Ausbildung ange-
fangen.
Außerdem helfe ich bei der Kinderdis-
co, dem Konfi-Begrüßungstag, wie auch 
bei anderen Veranstaltungen. Beim Wo-
chenend-Konfi-Modell bin ich als Tea-
merin dabei.  

Schon gehört, da gibt´s eine Neue!?!

Levke und Henni rocken den Vorstand des KJA
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ERWACHSENE U. FAMILIE

Ihre Ansprechpartnerin: 
Martina Dames
Telefon: 01590 - 148 03 69
hamburg.niendorf@wellcome-online.de
www.wellcome-online.de

Ein Angebot der Ev. Kirchengemeinde Niendorf
www.kirche-in-niendorf.de

Praktische Hilfe 
nach der Geburt

EV.-LUTH. KIRCHENGEMEINDE NIENDORF

Bundestag, 
Bundesrat, Berlin 
Mittwoch, 18. bis Donnerstag, 19. Okt.
In Kooperation mit dem Haus der Ju-
gend haben wir uns bei der Bundesre-
gierung für einen Hauptstadtbesuch 
angemeldet. Jugendliche zwischen 14 
und  19 Jahren sind eingeladen, sich auf 
die Spuren der Demokratie zu begeben 
und unsere Hauptstadt in einigen ihrer 
vielen Facetten kennenzulernen. 
Kostenbeteiligung 25 Euro und eine ver-
bindliche schriftliche Anmeldung sind 
notwendig.  Alle weiteren Kosten für 

die Übernachtung werden über-
nommen. Zur Berlin-Erkundung 

schadet es nicht, zusätzlich 
ein wenig Taschengeld 

dabei zu haben. 
Infos gibt ś  bei 

Diakonin Maike 
von Appen und 

den Leuten vom Haus 
der Jugend, Tel. 55 11 902.  

WIR LÖSEN DAS!

- Haushaltsauösungen

- Räumungen 
   gewerblich und privat

- Objektbetreuung

- Renovierungsarbeiten

Ates Objektbetreuung GmbH
Ernst-Mittelbach-Ring 49-55 |22455 Hamburg

0179 / 70 30 849 | 040 / 24183835
www.premium-haushaltsauoesung.de

www.premium-objektbetreuung.de
info@premium-objektbetreuung.de

Haushaltsauflösung | Objektbetreuung | Renovierungsarbeiten

WIR LÖSEN DAS!

- Haushaltsauösungen

- Räumungen 
   gewerblich und privat

- Objektbetreuung

- Renovierungsarbeiten

Ates Objektbetreuung GmbH
Ernst-Mittelbach-Ring 49-55 |22455 Hamburg

0179 / 70 30 849 | 040 / 24183835
www.premium-haushaltsauoesung.de

www.premium-objektbetreuung.de
info@premium-objektbetreuung.de

Haushaltsauflösung | Objektbetreuung | Renovierungsarbeiten

Schon 

gewusst? 

Die Sitzmög-

lichkeiten im 

Bundestag haben 

einen ganz eigenen 

Blaufarbton. Er heißt 

ganz einfallsreich:

"Bundestagsblau"      

Man(n) kocht
Freitag, 1. Dez., 18 Uhr
Immanuel-Haus 
Isst du gerne mit anderen, hast 
du Lust am Kochen? Dann bist du bei 
uns richtig. Wir tauschen Kochrezep-
te genauso aus wie Gedanken zum Le-
ben, teilen Wein und leckere Speisen 
sowie Fragen und Ansichten zu geziel-
ten Themen. Wir freuen uns auf jeden! 
Kochkenntnisse sind nicht erforderlich. 
Anmeldung: Pastor Birkner, Tel. 58 91 51 55, 
birkner@kirche-in-niendorf.de.
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ERWACHSENE UND FAMILIE

Friedens-
blasen
Jeden Sonntag, 18 Uhr 
Verheißungskirche
Seit Beginn des Krieges 
in der Ukraine blasen 
Mitglieder des Posaunen-
chores vor der Kirche. 30 
Minuten gemeinsames 
Singen und Musizieren 
im Gedenken an die Men-
schen im Krieg.

Selbsthilfe- 
gruppen
Freie Selbsthilfegruppe 
Niendorf Nord
für Alkohol- und Medikamen-
tenabhängige
Donnerstag, 19 -21 Uhr. 
Immanuel-Haus

Anonyme Alkoholiker
Donnerstag, 19.45-21.45 Uhr, 
Gem.saal Kirche am Markt

Regelmäßige Veranstaltungen 

           Immanuel-Haus:
Tanzania-Arbeit  
Nach Absprache. Kontakt:  
R. Luther, Tel. 55 54 00 54
Frauengruppe
Dienstag, 14-täglich, 
15 Uhr

  Gemeindehaus 
  Sachsenweg 2

Töpfergruppe
Donnerstag, 14-täglich,  
15-18 Uhr
Bibel im Gespräch
Dienstag, 17. Oktober, 7. und 
21. November, 18.30 Uhr
Maren Gottsmann, 
Tel. 040/ 320 91 868

      ALTE SCHULE
Alle Veranstaltungen sind 
kostenlos und für alle of-
fen, die Interesse haben. 

Café Mittenmang 
Di+Mi 15-18 Uhr, Sa 15-19 Uhr
mit Kinderbetreuung
Kunst-Workshops 
Di  10-12/ 12-13.30/ 18-19.30  
Uhr (für Erwachsene)
Di  15-17 Uhr (Kinder u. Jug.)
info@thevillagehamburg.de
Schneiderwerkstatt 
Mi  10-13 und 15-17 Uhr 
Kreativ-Werkstatt
für Kinder und Jugendliche 
Di  15.30-18 Uhr 
Frauencafé mit Beratung, 
Deutsch u.  Kinderbetreuung
Mi  10-12 Uhr

ALTE SCHULE, Tibarg 34 
Infos und Kontakt: 
Maren Gottsmann, 
Tel. 320 91 868 
Fabian Waibel
info@wirfuerniendorf.de

        TibART
Sonntag, 5. November, 13 bis 18 Uhr, Tibarg
Eröffnung der Ausstellung in ausgewählten Schau-
fenstern rund um den Tibarg und das Tibarg Center.  
Auf dem Tibarg findet ein buntes Programm statt mit 
Live-Musik, Kunstperformance und Kindermalen. In der 
ALTEN SCHULE ist ab 13 Uhr offenes Café, in den Fluren 
ist die Ausstellung „Gemeinsam für Gemeinschaft“ mit 
Fotos und Texten von Ehrenamtlichen zu sehen.

Gemeindereise 
in den Ostharz 2024
Der Termin steht jetzt 
fest! Wir fahren vom 
10. bis 14. Juni 2024. 
Auf dem Programm ste-
hen u.a. die Fachwerk-
städte Quedlinburg und 
Halberstadt, aber auch 
Magdeburg. Wir besu-
chen die Klöster Drübeck 
und Huysburg. 
Der Preis liegt bei ca. 
520€ p.P. im Doppelzim-
mer. Einzelzimmer kos-
ten 85€ mehr. 
Achtung: Uns liegen 
schon zahlreiche Voran-
meldungen vor! 
Anmeldungen über Pas-
tor Birkner.
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Billard-Treff
Freitag, 20. Oktober, 
24. November, 19-22 Uhr
Keller des Gemeindehauses 
Sachsenweg 2
Jede*r ist willkommen! Anmeldung und 
Rückfragen zu Terminen bitte bei  
Ute Baumann, 0179/ 52 19 460.

3

Walk and Talk
3. Samstag im Monat: 21. Oktober, 
18. November, 11-12.30 Uhr
vor der Kirche am Markt
Spaziergänge für Trauernde. Anmeldung:  
Maren Gottsmann, Tel. 320 91 868, gotts-
mann@kirche-in-niendorf.de

DeathCafé 
Tacos, Tee und Tod
Mittwoch, 15. Nov., 19 Uhr
The Village, Tibarg 21
Gespräche über Sterben und Tod und 
darüber, was das Ende eines Lebens für 
uns bedeutet. Anmeldung: 
Maren Gottsmann, Tel. 320 91 868  

Einfach mal reden
Letzter Samstag im Monat: 
28. Oktober, 25. November, 11-13 Uhr 
Tibarg, Höhe Hausnummer 21
Zum Zuhören und „einfach mal reden“ 
sind wir im ökumenischen Team aus Nien-
dorf auf dem Tibarg unterm Schirm prä-
sent. Wir freuen uns über Gespräche und 
Begegnungen. 

Café für Trauernde
1. Samstag im Monat  
7. Oktober, 4. November, 10-12 Uhr 
Alte Schule, Tibarg 34
In der Trauer nicht alleine bleiben. Sie 
sind herzlich willkommen. Bitte mel-
den Sie sich vorher telefonisch an. Ein 
monatlicher Newsletter „Trauern und 
Leben“ kann Ihnen per Mail oder posta-
lisch zugesandt werden.  

Insa Mingers, Maren Gottsmann 
Tel. 320 91 868

Zug um Zug
Brettspielabend
im Gemeindehaus Kirche am Markt
Freitag, 13. Oktober, 17.30-21 Uhr
Zocken - Würfeln - Bluffen - Handeln 
- Feilschen - Gangster jagen - Inseln 
besiedeln - Weltwunder errichten -
Rennen fahren - Königreiche gründen…
Bringe gerne auch deine eigenen Spiele 
mit - hier findest du Mitspieler*innen!

Echt irre!
Sonntag, 22. Oktober, 11 Uhr 
Verheißungskirche
Was ist verrückt und was normal, was 
ist gesund und was ist krank? Wolfgang 
Drüding erhielt die Diagnose "psychisch 
krank" und sagt: "Ich bin verrückt. Darauf 
bin ich stolz."
Wolfgang Drüding und Maren Gottsmann

Ü60-Party
Die nächste Ü60-Party steigt am 
Samstag, 11. November von 19-22 
Uhr im Gemeindesaal am Markt, 

Eintritt 5 €. Wir freuen uns!
Wer Lust hat, mitzuhelfen und z.B. eine 
Schicht an der Bar übernehmen mag, 
melde sich bitte bei Pastorin Maren 
Trautmann, Tel. 18073821 oder 
trautmann@kirche-in-niendorf.de
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ERWACHSENE UND FAMILIE

Stadtausflüge  
Kennen Sie Wilhelmsburg?
Freitag, 27. Oktober
Wilhelmsburg: ein von vielen Nationalitä-
ten und Kulturen geprägter, sehr leben-
diger und zugleich relativ armer Stadt-
teil. Wir lernen das Reiherstieg-Viertel 
mit wunderschönen Altbauten und die 
Mitte des Stadtteils kennen. Der Auf-
wertungsprozess, der 2013 mit der IBA  
und der Internationalen Gartenschau 
einen ersten Höhepunkt erreichte, ist 
noch lange nicht abgeschlossen. Unse-
re Führung dauert ca. 2 Stunden und 
kostet 11 €. Treffen 9.20 Uhr U-Bahn 
Niendorf Markt (Ausgang Busbahnhof).  
Anmeldeschluss: 19. Oktober. 

NDR-Fernsehen – 
Ein Blick hinter die Kulissen
Donnerstag, 30. November
Wie sieht ein Studio von innen aus? Wie 
viele Menschen arbeiten an einer Sen-
dung? Bei unserer Führung erfahren wir, 
wie Fernsehen gemacht wird. Wir sehen 
die Studios vom Hamburg Journal, NDR 
Info, Markt, DAS! und der NDR-Talkshow 
und gehen in die Regie vom Hamburg 
Journal/NDR Info und in die Kostümaus-
stattung. Die kostenlose  Führung dauert 
ca. 2 Stunden. Treffen: ausnahmsweise 
U-Bahn Hagenbeck, Ausgang Tierpark, 
mit Personalausweis(!) um 10 Uhr. 
Anmeldeschluss: 22. November. 

Achtsamkeitsweg 
vom Kommen und Gehen
Freitag, 3. November, 14 Uhr
Treffpunkt: S-Bahnhof Ohlsdorf
Frauenpilgern auf Ohlsdorf: Mit Ruhe und in gemä-
ßigtem Gang gehen wir die idyllischen Wege auf dem 
größten europäischen Parkfriedhof, auf Ohlsdorf - sich 
den Übergängen vom Herbst zur dunklen Jahreszeit, 
vom Leben zum Vergehen nähern. Annehmen, dass 
wir endlich im Leben, aber unendlich im Rhythmus des 
Kommens und Gehens sind.
Voraussetzungen: Sie sind gut zu Fuß. Sie können zwi-
schen 8-12 km gehen. Sie sind bereit, sich auf die Ge-
sellschaft mit anderen Frauen einzulassen, und Sie sind 
offen für spirituelle Erfahrungen.
Anmeldungen bei Ute Andresen, 040/52630108
oder  andresen@kirche-in-niendorf.de 

Anschließend besteht die Möglichkeit zum gemeinsamen Mittagessen. Die Kosten 
beinhalten nicht Mittagessen und HVV.
Anmeldung unter Tel: 551 15 89 oder Mail: stadtausfluege@t-online.de
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Niendorfer Kirchenfrühstück
Mittwoch, 15. November 2023, 10 Uhr
Gem.haus St. Ansgar, Niendorfer Kirchenweg 18
Ein Thema steht diesmal zum Redaktionsschluss noch 
nicht fest: Achten Sie bitte auf die Plakate, die wir im 
November aushängen werden. Auf jeden Fall erwartet 
das Niendorfer Frühstücksteam Sie wie immer mit ei-
nem köstlichen Frühstücksbuffet! 
Beitrag für das Frühstück:  6,50 €
Achtung! Die Teilnahme ist nur mit einer Anmeldung 
bis Freitag, 10. November  möglich! Sie können sich te-
lefonisch anmelden in einem der Kirchenbüros:
Kirche am Markt, Tel. 58 11 71, 
Immanuel-Haus, Tel.55 12 282
Verheißungskirche, Tel. 57 14 830
Kirche St. Ansgar / Pfarrei Hl. Josefina Bakhita, 
Tel. 5897480 

Donnerstag, 5. Oktober, 18 Uhr: Yuli
Lose autobiografischer Film über den kubanischen Ausnahmetänzer Carlos Acosta:  
Der kleine Yuli kann tanzen. Gegen seinen Willen schickt der Vater ihn auf die staatli-
che Ballettschule und schreckt nicht vor harten Methoden zurück, als sein Sohn die 
Ausbildung abbrechen will. Wider Erwarten wird aus Yuli  viele Jahre später einer 
der besten Balletttänzer seiner Generation. Doch das Heimweh nach Kuba bleibt...

Donnerstag, 16. November, 18 Uhr: Kinshasa Symphony
Dokumentarfilm mit Untertiteln: Ein Film über die Kraft der Musik, den Kongo, über 
Menschen in einer der chaotischsten Städte der Welt. In völliger Dunkelheit spielen 
200 Orchestermusiker Beethovens Neunte. Ein Stromausfall wenige Takte vor dem 
letzten Satz! Und das ist noch die kleinste Sorge des einzigen Symphonieorches-
ters in Zentralafrika. Seit seiner Existenz haben die Musiker zwei Putsche, mehrere 
Krisen und einen Krieg überlebt. Doch da ist die Konzentration auf die Musik, die 
Hoffnung auf eine bessere Zukunft.

Sybille Consten präsentiert ausgewählte 
Kinofilme. Im Anschluss besteht bei ei-
nem Glas Wein/Wasser die Möglichkeit 
zum Austausch über das Gesehene.

Gemeindehaus Niend. Marktplatz 3a
Grafik: Alexander / Pixabay

K
in

o

Stille  
Atemholen der Welt
Mo., Mi., Do., Fr.: 7 Uhr, 
Di.: 7.30 Uhr 
Verheißungskirche 
Den Tag mit Schweigen 
beginnen, Raum schaffen 
für die Stimme Gottes. 
Bitte vorherige Kontakt-
aufnahme: 
Tel. 320 91 868 oder 
gottsmann@
kirche-in-niendorf.de
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ÄLTERE ERWACHSENE

Computertreff 
Bei Beratungsbedarf zu Ihrem Compu-
ter, Tablet oder Handy erbitten wir eine 
E-Mail mit Ihrer Telefonnummer, Zeit-
fenster für einen Rückruf und kurzer 
Problembeschreibung an: 
computer-treff@kirche-in-niendorf.de  
Sie können Ihr Anliegen und Ihre Telefonnr. 
auch auf den Anrufbeantworter sprechen:
Tel. 556 213 77. Ein Teammitglied wird 
dann zurückrufen und mit Ihnen einen 
Termin im Immanuel-Haus vereinbaren. 

GESELLSCHAFTSSPIELE
Spielegruppe Markt
Dienstag, 14-16 Uhr
Gemeindehaus Kirche am Markt
Rommé
Dienstag, 14-16 Uhr, 14-täglich
Gemeindehaus Kirche am Markt
Skattreff
Montag, 15.15-18 Uhr, Immanuel-Haus

Modernste Technik 
für |hre Ohren!

Alle Filialen unter www.zacho.de

Vereinbaren Sie Ihren Termin: Rufen Sie 
uns an – oder nutzen Sie unseren Online- 

Terminplaner, unter termin.zacho.de

Sie finden uns 8 x in  
Hamburg und Umgebung.  
Auch in Ihrer Nähe:

JETZT 
1 4  T A G E 

KOSTENFREI 
Z U H A U S E

TESTEN!

Fachinstitut Hörgeräte Zacho GmbH & Co. KG | Am Rathausplatz 17 | 25462 Rellingen

Modernste Technik 
für |hre Ohren!

Besuchen Sie uns und erleben Sie aktuellste 
Im-Ohr-Hörgeräte – wie das Signia Silk

Niendorf-Markt
Zum Markt 1 | 040- 54 800 930

Niendorf-Nord
Rudolf-Klug-Weg 7-9 | 040- 780 122 00

Offener Mittwochstreff 
Kirche am Markt u. Verheißungskirche 
Mittwoch, 14.30 bis 16.00 Uhr 
Jeden Mittwoch findet in den Gemein-
dehäusern der Kirche am Markt und der 
Verheißungskirche ein Treff für Ältere 
statt. In netter Runde wird hier geklönt, 
miteinander Kaffee getrunken und ein 
abwechslungsreiches Angebot wahr-
genommen. Über Spielenachmittage, 
kulturelle oder naturwissenschaftliche 
Vorträge, Reiseberichte, Musik und Sin-
gen, Quizze oder Nachmittage mit den 
Pastor*innen ist hier für jede*n etwas 
Interessantes dabei. Kommen Sie ein-
fach vorbei oder rufen Sie bei Fragen an 
bei Kirsten Leischel, Tel. 52 678 647 
(Gemeindehaus der Kirche am Markt) 
oder bei Pastorin Maren Trautmann, 
Tel. 18 07 38 21 (Gemeindehaus Verhei-
ßungskirche)
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BEWEGUNG
Fahrradtouren 
(zur Zeit nur E-Bike-Gruppen)
Montag, Abfahrt: 10 Uhr  
vor der Kirche am Markt
Info: Kirsten Leischel, Tel. 52 678 647
Wandern
Mittwoch, 9.45 Uhr 
Treffpunkt U-Bahn Niend. Markt/BusBhf.
Gymnastik: Mach mit, bleib fit
Kurs 1: Montag, 9.30 Uhr
Kurs 2: Montag, 10.30 Uhr
Gemeindehaus der Kirche am Markt
Info und Anmeldung: Kirsten Leischel, 
Tel. 52 678 647
Tai Chi/ Fortgeschrittene
Kurs 1: Donnerstag, 10-11 Uhr
Gemeindehaus der Kirche am Markt
Kurs 2: Freitag, 10-11 Uhr, Immanuel-Haus

BILDUNG UND HOBBY
Ginkgo-Gruppe
Dienstag, 15-17 Uhr: i.d.R. 14-täglich. 
17. Okt., 14. u. 28. Nov., Immanuel-Haus
Info: Gisela Peter, Tel. 559 21 55
Gedächtnistraining
Montag, 15-17 Uhr
Gemeindehaus Niendorf Markt
Info und Anmeldung: 
Anna Maria Oehme, Tel.: 560 10 83
Englisch Fortgeschrittene
Freitag, 10-11.30 Uhr
Gemeindehaus Niendorf Markt
Info: Martina Queck, Tel. 551 85 53
Lesekreis
Kreis 1: Donnerstag, 16-19 Uhr
Gem.haus Niendorf Markt (monatlich)
Info: Heike Caselitz, Tel. 35 980 980
Kreis 2: Dienstag, 19.30 Uhr
Immanuel-Haus (monatlich)
Info: Maren Rittscher, Tel. 551 22 82
Stricken für Obdachlose
Dienstag, 15-17 Uhr (monatlich)
Immanuel-Haus
Info: Maren Rittscher, Tel. 551 22 82
Volkslieder singen
Montag, 16-17 Uhr, 14-tägl. ab 9. Okt., 
Immanuel-Haus 
Info: Frauke Schümann, Tel. 552 16 50 

Haben Sie  Interesse an 
unseren Veranstaltungen 
für ältere Erwachsene?
Rufen Sie gern Frau Leischel 
an. Tel. 52 678 647

Qigong
Samstag, 12.15 bis 14 Uhr
Immanuel-Haus, Quedlinb. Weg 100
Kosten pro Termin: 7 € 
Bitte vorher anmelden bei Gabriele  
Westenberger, Tel. 04102/ 973 97 02 

Mittagstisch
Montag, 2., 16. und 30. Oktober, 
13. und 27. November, 12.30 Uhr
Immanuel-Haus
Leckeres Mittagessen vom Bistro Bart-
mann aus Eidelstedt, pro Portion 10 €.
Melden Sie sich bitte jeweils bis zum vor-
hergehenden Donnerstag an im Gemein-
debüro, Maren Rittscher, Tel. 551 22 82 
oder bei Gisela Peter, Tel. 559 21 55.
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FAMILIENNACHRICHTEN

Wir denken an Menschen...

Im präsent werden regelmäßig die Taufen, Trauungen und Beerdigungen von Gemeindegliedern ver-
öffentlicht. Gemeindeglieder, die mit der Veröffentlichung nicht einverstanden sind, können dem 
Kirchengemeinderat oder dem Gemeindebüro ihren Widerspruch schriftlich mitteilen. 
Die Mitteilung muss rechtzeitig vor dem Redaktionsschluss am 01.11.2023 vorliegen. 

                                  GmbH
Kieler Straße 611    22525 Hamburg     kontakt@ottomusfeldt.de  

www.ottomusfeldt.de

Rund um die Uhr für Sie da:
(040) 570 96 28

ERFAHRUNG  AUS  TRADITION

Die Liebe hört niemals auf. 
1. Korinther 13,8

Aus Gründen des Datenschutzes dürfen wir 
im Internet keine Namen aus dem Bereich 

„Familiennachrichten“ veröffentlichen.
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Haus der Kirche

Max-Zelck-Str. 1, 22459 Hamburg www.kirchenkreis-hhsh.de

Propst Dr. Karl-Heinrich Melzer Tel. 55 82 20 208 Fax 55 82 20 820

Diakonisches Werk Niendorf Tel. 55 82 20 130 Fax 55 82 20 811

www.kirche-in-niendorf.de

Pastor*innen

Ute Andresen 52 63 01 08

Daniel Birkner   58 91 51 55

Maren Gottsmann 32 09 18 68

Maren Trautmann 18 07 38 21

Anke Zorn 551 12 33 

Ältere Erwachsene

Kirsten Leischel          52 67 86 47

Jugend

Maike von Appen 55 54 96 46

Pfadfinder*innen

info@johannes-bugenhagen.de  
www.johannes-bugenhagen.de

Küster

Michael Klein            58 11 71

Friedhof

Promenadenstraße 8,  22453 Hamburg

Telefon 58 38 34             Fax 58 09 08

E-Mail friedhof@kirche-in-niendorf.de

Öffnungs-
zeiten Mo-Fr 8-12 Uhr,  Mo + Do 13-16 Uhr

Kindergärten

Kirche am Markt 
Gabriele Müller 58 46 75

Verheißungskirche
Melanie Geng 

69 60 87 81

Immanuel-Haus 
Iwona Rogasch 
Martina Reinecke

552 16 60
55 54 92 96

       Kirche am Markt

Niendorfer Marktplatz 3 a, 22459 Hamburg

kirche-am-markt@kirche-in-niendorf.de
Büro             Heidi Wellhöfer

Telefon 58 11 71          Fax  589 27 32

Öff-
nungs-
zeiten

Mo., Fr.  10 - 12 Uhr

Mo. 14 - 17.30 Uhr

       Verheißungskirche

Sachsenweg 2,  22455 Hamburg

verheissung@kirche-in-niendorf.de

Büro             Susanne Golinski

Telefon 57 14 83-0      Fax  57 14 83 11

Öff-
nungs-
zeiten

Mo., Mi.  9 - 12 Uhr

Mi. 15 - 17 Uhr

Do. 11 -13 Uhr

       Immanuel-Haus

Quedlinburger Weg 100, 22455 Hamburg

immanuel-haus@kirche-in-niendorf.de

Büro             Maren Rittscher

Telefon 551 22 82          Fax  551 22 90

Öffnungs-
zeiten

Di. 

10 - 13 Uhr

 Mi.         9 - 12 Uhr

Do.     11 - 13 Uhr

Kirchenmusik

Britta Irler 57 14 83 16

Benjamin Reinders 57 14 83 15

Finnegan Schulz 58 91 64 95

Evangel. Familienbildung

Stapelstraße 8 a,    22529 HH 226 229 770

KONTAKTE

        ALTE SCHULE

01520 53 42 595
alteschule@kirche-in-niendorf.de

Flüchtlingsarbeit

Nina Schrader 
fluechtlingsarbeit@kirche-in-niendorf.de



ERNTEDANK


